
Bei der schrittweisen Sanierung
des aus dem Jahr 1897/98 stam-
menden Bankhauses der heutigen
Rhön-Rennsteig-Sparkasse Mei-
ningen wurde mit dem Einsatz des
EIB weitgehend Neuland beschrit-
ten. Die Rekonstruktion – unter
Auflagen des Denkmalschutzes –
sollte in mehreren Bau- bzw. Jah-
resabschnitten erfolgen und das
bei laufendem Geschäftsbetrieb.
Die EIB-Technologie mußte hier
ihre Flexibiliät beweisen.
Im Zuge eines ersten Bauab-
schnitts wurde 1994 zunächst das
zweite Obergeschoß rekonstru-
iert. Dabei wurde die EIB-Tech-
nik vielfältig eingesetzt:
Beleuchtungssteuerung Die Steu-
erung der Beleuchtungsanlage er-
folgt über Zeitprogramme und ab-
hängig vom Außenlicht; sie ist
gruppenweise oder einzeln manu-
ell „vor Ort“ schaltbar.
Markisensteuerung Die Steuerung
der Markisen geschieht  wind-, re-
gen- und sonnenabhängig auf der
Süd- und Ostseite des Gebäudes.
Registrieren die Sensoren entspre-
chende Werte, fahren die Marki-
sen selbsttätig in ihre geschlossene
Endlage zurück. Diese Applikati-
on ist unter Beibehaltung, der an
die historische Fassade angepaß-
ten Markisen, möglich.
Überwachung Haustechnik Die
Überwachung der haustechnischen
Anlage betrifft im Verteiler und
vor Ort installierte Komponenten,
beispielsweise Telefon- und PC-
Anschlüsse. Bei Störungen kommt
es zur Meldung an die zentrale
Überwachungsstelle. Werden FI-
Schutzschalter ausgelöst, erfolgt
eine Meldung zur Prüfung der Feh-
lersituation bzw. zum Wiederein-
schalten. Eine Fehlerauslösung
beim Überspannungsschutz verur-
sacht eine Meldung bezüglich Er-
neuerung.

Zweiter Bauabschnitt
1996 begonnen

Nach kleineren EIB-Anbindun-
gen wurden 1996 die nächsten
größeren Bauabschnitte in Pla-
nung gegeben und weitere techni-

schen Anlagen unter Berücksichti-
gung der Bus-Technik realisiert.
Ersetzen des Gebäudedaches
durch eine freitragende Konstruk-
tion mit einer integrierten Glas-
dachkonstruktion über die gesam-
te Giebelseite:
• RWA-/Lüftungsklappen im

Glasdach
• Sonnenjalousien auf dem ge-

samten Glasdach
• Aufbau von zentraler Sensor-

technik auf dem Nord- und Süd-
dach

• zentrale Technik für Be- und
Entlüftung einschließlich
Rauchgasabluft.

Rekonstruktion und Ausbau des
gesamten dritten Obergeschosses:
• zentrale Kommunikation- und

Datentechnik
• Beleuchtung im Flur- und

Bürobereich
• sicherheitstechnische Überwa-

chung und Eingangskontrolle
der Zugänge 

• Einbindung in die Steuerung
von Medienwänden

• Aufbau einer strukturierten
Verteilungsanlage mit Vorhal-
teflächen

Einbinden und Anheben der Pro-
grammversion und Applikationen
der vorhandenen Gebäude-Sy-
stemtechnik im zweiten Oberge-
schoß und im Sockelgeschoß. Die
Leistungsmerkmale des dritten
Obergeschosses wurden auf die
Installation im zweiten Oberge-
schoß übertragen.
Umgestaltung des Kundenberei-
ches Kassenhalle im ersten Ober-
geschoß:
• vorwiegend indirekte Beleuch-

tung im Kassenhallen- und
Bürobereich

• sicherheitstechnische Überwa-
chung und Eingangskontrolle
der Zugänge zu den Treppen-
häusern und den sensiblen Ab-
teilungen.

Öffnen der Kundenhalle über drei
Etagen bis zum Glasdach:
• indirekte Beleuchtung im öf-

fentlichen Bereich
• Einbeziehung der etagenweisen

Flurbeleuchtung.
Einbau einer offenen zweiteiligen
Aufzugsanlage:

• Berücksichtigung der sicher-
heitstechnischen Forderungen.

Zusammenführen der gesamten
Technischen Gebäudeausrüstung
auf Tableaus mit Störmelde-,
Überwachungs- und Zentral-
schaltfunktion:
• Überwachung durch Anwen-

dungscontroller mit Protokoll-
ausdruck

• Vorbereitung der Fernüberwa-
chung durch den Aufbau einer
ISDN-Zugangsberechtigung.

Wertvolle Erkenntnisse
zum EIB-Einsatz gewonnen

Der Einsatz des „ABB i-bus EIB“-
Systems bei der Rekonstruktion
der elektrotechnischen Anlage der
Sparkasse Meiningen brachte laut
Lutz Wagenschwanz vom für die
Planung verantwortlichen Inge-
nieurbüro EHSP, Meiningen, un-
ter anderem folgende „Neben“-
Effekte:
• Es konnten mehrere Firmen an

die moderne Installationstech-
nik herangeführt und damit die
Akzeptanz der Bus-Technik ins-
gesamt verbreitert werden.

• Ausführungsbetrieben, aber
auch beispielsweise Berufs-
schullehrern konnten Erfahrun-
gen beim Aufbau von Bus-fähi-
gen Netzen und Strukturen, bei
der Auswahl von Bauteilen un-
terschiedlicher Leistungspara-
meter sowie beim Betreiben,
Warten und Instandhalten ver-
mittelt werden.

• Das Projekt Sparkasse Meinin-
gen brachte wertvolle Erkennt-
nisse hinsichtlich der Übertra-
gung der Gebäude-Systemtech-
nik auf andere Installationsbe-
reiche der Stark- und Schwach-
stromtechnik. Dazu zählen
unter anderem die Sicherheits-
technik, Brandmelde-, RWA-
und Einbruchmeldeanlagen, die
Überwachung von Anlagen der
technischen Gebäudeausrü-
stung (Heizung, Lüftung, Auf-
zugs- und Feuerlöschtechnik),
das Melden und Schalten von
zentralen Stellen sowie die Dar-
stellung von Betriebszuständen.

„In entscheidendem Maße“, so
Lutz Wagenschwanz, „erleichtert
und vereinfacht die EIB-Technik
Rekonstruktionen bzw. Sanierun-
gen, die stufenweise und vorwie-
gend während des Geschäftsbe-
triebes sowie unter Berücksichti-
gung der vom Bauherrn oder Ar-
chitekten nachträglich eingebrach-
ten, neuen Vorgaben und Ideen
erfolgen müssen.“
In Meiningen läuft derzeit die letz-
te Etappe der Rekonstruktions-
maßnahmen, wobei auch diese Be-
reiche mittels EIB gesteuert und
überwacht werden sollen:
• Einbau von Netzersatz-Versor-

gungsanlagen wie Netzersatzag-
gregat und USV-Anlagen für
die Kommunikations- und zen-
trale Sicherheitstechnik

• Sanierung der Treppenhäuser
sowie zusätzlicher Einbau eines
außenliegenden Fluchttreppen-
hauses

• Gestaltung der Außenanlagen.
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Report

Stufenweiser EIB-Einbau 
bei Sparkassen-Sanierung 
Ein häufig gegen den Einsatz der EIB-Technoloogie vorgebrach-
tes Argument ist der vermeindlich hohe Aufwand für die Nach-
installation. Das Beispiel der EIB-Realisierung in der Sparkasse
Meiningen zeigt, daß bei stufenweisen Einbau sogar der laufen-
de Geschäftsbetrieb nicht unterbrochen werden muß.

➊ Die Rhön-Rennsteig-Spar-
kasse in Meiningen wurde seit
1994 schrittweise bei fortlau-
fendem Geschäftsbetrieb 
saniert

➋ Im ersten Bauabschnitt
wurde das EIB-System zur 
Beleuchtungssteuerung, zur
Steuerung der Markisen und
zur Überwachung der Haus-
technik eingesetzt

➌ 1996 wurden die nächsten
größeren Bauabschnitte in 
Planung gegeben und weitere
technischen Anlagen mit Bus-
Technik realisiert Fotos: ABB


